
 

 

 

 

 

 

 

PTHgoesTOSCHOOL 

 
Mit einem neuen Projekt macht 
sich die PTH auf in Richtung Öf-
fentlichkeitsarbeit. „PTHgoesTO-
SCHOOL“ ist eine Initiative, die 
von den Professoren, sowie den 
Studierendenvertretern ins Leben 
gerufen wurde. 
 
Mit aktuellen Themen aus Theolo-
gie und Philosophie können 
Oberschulen jeweils eine/n Pro-
fessor/in und eine/n Studie-
rende/n in den Unterricht einla-
den und so etwas Hochschulluft 
schnuppern. 

 
Auch aufgrund der bescheide-
nen Erträge des Theotags wollen 
wir aktiver für unser Studium und 
unsere Hochschule werben und 
vor allem zeigen, dass Theologie 
keine mittelalterliche Wissen-
schaft ist, sondern auch in der 
Neuzeit etwas zu sagen hat. 
 
 
 
Neues Image-Video 

Im Mai war Julia Inderst aus 
Meran an unserer Hochschule 
und hat den Alltag an unserer 
Hochschule mit der Kamera ein-
gefangen.  
Das Resultat ist ein Kurzfilm von 
ca. 3 Minuten Länge, der einen 
unverfälschten Einblick in die PTH-
Brixen ermöglicht.  
Der Film wird beim Gartenfest um 
21:15 Uhr vorgestellt und ist dann 
auf unserer Homepage, sowie 
den sozialen Netzwerken zu se-
hen. 
 
 
 

Das Theologiestudium ist keineswegs ein Gang durch das trockene Meer (vgl. Ex 
14); aber gerade deshalb so verlockend. 

WARUM? DARUM! 

Weshalb sollte man überhaupt Theo-
logie studieren? Wir haben nachge-
fragt und einen Blick in die Ämter un-
serer Diözese geworfen: 
 

 
Seelsorgeamtsleiter Reinhard Demetz 

Ich studierte Theologie, weil… 

…ich irgendwann im Maturajahr 
mehr und mehr von philosophischen 
und theologischen Fragen fasziniert 
war. Wichtig war auch die Erfahrung 
der Gestaltung von Gottesdiensten in 
der Jungschar und im Rahmen der 
Aktion Jugend und Kirche des Bozner 
Jugenddienstes. Hier habe ich die Er-
fahrung gemacht, dass wie rationel-
les Fragen und geistliche Erfahrung 
Hand in Hand gehen. 
 

Meine spannendste Erfahrung im 

Theologistudium war… 

…das erste Studienjahr an der Gre-
goriana in Rom: in jeder Hinsicht ein 
Eintauchen in eine neue Welt. Das 
Studium, die Kommilitonen aus aller 
Welt, aber auch die Erfahrung als 
Laie mit Rastalook irgendwie völlig 
nicht ins Bild des typischen Studen-
ten der Gregoriana zu passen. 
 

 
Amtsdirektorin für Ehe und Familie,  

Johanna Brunner 

 

Das hat mich besonders beein-

druckt… 

…die große Bandbreite theologi-
scher Themen und die Gratwande-
rung, die manche Theolog*innen zwi-
schen Lehramt und Wissenschaft ge-
hen (müssen). 

  




